
Freies Sprechen – freies Denken 

Sprechen lernt man, indem man spricht! Eigentlich ist Sprechen einfach. Und trotzdem 
sorgen wir uns, falsch oder nicht verstanden zu werden. Das geht unseren Schülerinnen und 
Schülern genauso! Zudem finden wir im Alltag meist große Lerngruppen vor, in denen 
einzelne Redetalente dominieren.  

Menschen wollen sich miteinander verbinden und austauschen. Dieses Bedürfnis wohnt uns 
allen inne. Kleine Gruppen ermöglichen dies. Bewusste Methoden und Formate erlauben 
auch im großen Klassenzimmer, die Sprechlust zu pflegen.  

Die Lernenden benötigen dazu Unterstützung, ihre Gedanken und Gefühle angemessen 
ausdrücken zu können. Hier stellen wir Hilfen bereit, damit die Freude am Sprechen wachsen 
kann.  

Der Workshop stellt passende Methoden vor. Sprache ist Miteinandersprechen. Auch auf 
A1-Niveau.  

 

Athen, den 7.10.2024 

Benjamin Speth & Kristina Wiskamp 

 



freies Sprechen – freies Denken
Von der Übung in die Praxis



Benjamin Speth (FSBL Eriwan)
Kristina Wiskamp (FSBL Athen)



Kurzer Gedanke vorab…

Ziel

Methoden

Transparenz

Sicherheit

(Be)freiter
Sprechen



Das möchten wir Ihnen heute näher bringen



Tandembogen

Dialogisches Sprechen






War(u)m Up – In den Lehrerzimmern dieser Welt… 

Arbeitsauftrag: Wimmeln Sie durch den Raum. Wenn sie jemanden begegnen, 
dann begrüßen Sie diese Person mit den Worten: „Guten Tag, hast du einen 
Moment Zeit? Ich möchte nur kurz was fragen“ – Die andere Person antwortet: 
„Du, gerade ist es ganz schlecht.“

müde

bestens 
gelaunt

gehetzt

autoritär

charmant



Übung 1: Tandem A1_Mein Zuhause



Übung 2: Tandem A2_Mein gemütliches Zuhause



Übung 3: Tandem A2_ Progression Mein echtes Zuhause



Übung 4: B1_Stichwortgestütztes Sprechen



Übung 4.1: B1_ übrigens: Transfer

Tom wartet 
auf Anna. 

Sie ist 
wieder zu 

spät und es 

regnet. 
Gerade als 

der Bus 
abfährt, 

kommt Anna 
keuchend 

angerannt.

Was sagt 
Tom? Wie 
reagiert 

Anna? Spielt 
den Dialog!



Übung 4.2: B1_ Alternative: Wiederholen

Nehmen Sie ihr Lehrwerk zur Hand. 

Und suchen Sie sich 10 -20 Vokabeln 
der Lektion oder des Moduls aus, das 
Sie gerade abgeschlossen haben bzw. 
in Kürze abschließen werden. 

Erstellen Sie einen Text auf Basis 
dieser Vokabeln. 

Nutzen Sie dazu den folgenden 
Prompt:



Übung 4.2: B1_ Alternative: Wiederholen (Prompt)

Lies den Arbeitsauftrag und bestätige, ob du ihn verstanden hast. 
Verfasse einen Text, der die folgenden Wörter enthält: 

[hier Ihre Vokabeln einfügen]
Du bist eine Lehrkraft, die eine Übung zu einem Thema erstellen will. 
Beachte dabei: 
1) Verben können konjugiert werden, Adjektive und Nomen dekliniert. 
2) Das Thema des Textes ist [hier Thema oder Titel aus dem Lehrwerk einfügen]. 
3) Der Text soll ca. 250 – 300 Wörter enthalten und in vier Sinnabschnitte geteilt werden. 
4) Der Text darf geringfügig wörtliche Rede enthalten und [bitte wählen sie: unterhaltend und humorvoll; 
informativ] sein. 
5) Vermeide Metaphern in dem Text. 
6) Die Sprache des Textes soll für junge Deutschlerner gut verständlich sein. Sprachniveau ist ein gutes A2 nach 
dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER).

Wenn du Fragen zur Aufgabe hast, stelle sie. 

Dieser Texte ist wichtig für uns, deshalb freuen wir uns, wenn du dein Bestes gibst.



Übung 4.3: B1_ übrigens_Schlüsselwörter

Nehmen Sie ihr Lehrwerk zur Hand. 

Und notieren Sie die Schlüsselwörter 
des Textes.

Erstellen Sie einen ähnlichen Text auf 
Basis dieser Vokabeln, indem Sie 
diese Wörter in den zuvor gezeigten 
Prompt eingeben. 



Übung 5: B2_?

?
Was denken Sie? 

Wie könnte die 
Progression von 
B1 zu B2 gesteuert 
werden?

Wie könnte das 
stichwortgestützte 
Sprechen 
erweitert werden?

Murmelphase: 

Sammeln Sie 
miteinander 
Ideen. 

Notieren Sie 
diese auf den 
Karten. 

10 Minuten 



Übung 6: C1_Argumentieren




Karaoke

Monologisches Sprechen



Übung 1: A1_Bildergeschichtenkaraoke (BGK)

Was machen Frau Katze und Herr Maus diese Woche?

Am Montag Und am Samstag Und am Sonntag



Übung 2: A2_Bildergeschichtenkaraoke (BGK)

Sprachanfang - Zuerst - dann ... Drei kleine Bildergeschichten

https://www.sprachanfang.de/150.html


Übung 3: B1_Power Point-Karaoke

Powerpoint-Karaoke

https://www.rederadar.de/

oder

https://powerpoint-
karaoke.com/powerpoint-
karaoke-vorlagen/

https://kapopo.de/
https://www.rederadar.de/
https://powerpoint-karaoke.com/powerpoint-karaoke-vorlagen/
https://powerpoint-karaoke.com/powerpoint-karaoke-vorlagen/


Übung 4: B2_Grafikauswertung

Redemittel

• kombinierte Grafik

• Titel

• Kreisdiagramm

• Balkendiagramm

• auswerten

• setzt sich zusammen aus

• ca. drei Viertel  

(usw.)



Übung 5: C1_Impulsblatt



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Und viel Spaß beim Ausprobieren!



Für Fragen und Anmerkungen stehen wir gerne zur Verfügung

Kristina Wiskamp

ZfA-Fachschaftsberatung für 
Deutsch in Griechenland

athen@auslandsschulwesen.de

Benjamin Speth 

ZfA-Fachschaftsberatung für 
Deutsch in Armenien

eriwan@auslandsschulwesen.de



Deutsch bewegt_ZfA 2024  
Fach(schafts)beratung für Deutsch in Athen & Eriwan 

Schüler*innenaktivierendes Training zum freien Sprechen 

Sprachniveau A1 

 

Tandembogen: Mein Zuhause 
 
Mit diesem Tandembogen führen Sie Ihre Schüler*innen an die Tandembogen-Methode heran.  

So geht´s! Sie sind Partner*in A (linke Spalte). Sie arbeiten mit Tandempartner*in B.  
Partner*in B reagiert auf Ihre Aufforderungen 1-6 (linke Spalte). Sie unterstützen Partner*in B mit möglichen Lö-
sungen (rechte Spalte). Danach reagieren Sie auf die Aufforderungen 7-12 (rechte Spalte) von Partner*in B. 
Partner*in B kann Sie mit möglichen Lösungen (linke Spalte) unterstützen. 
 

 

 
 

 Partner*in A   Partner*in B 
  Stell die Frage:    Bilde einen Satz: 

1. Wo wohnst du? 
 
Ich wohne  

in der Stadt. / im Dorf. 

Was passt? 
 
Ich  
wohne  

a) in der Stadt. / b) im Dorf.  

2. Wie wohnst du?  
 
Ich wohne  

in einer Wohnung. / in einem Haus. 

Was passt? 
 
Ich  
wohne  

a) in einer Wohnung. / b) in einem Haus.   

3. Habt ihr einen Garten? 
 
Ja, wir haben einen Garten.  
Nein, wir haben keinen Garten.  

Was passt? 
 

a) Ja, wir 
b) Nein, wir 

haben 

keinen / einen Garten.  

4. Habt ihr eine Garage? 
 
Ja, wir haben eine Garage. 
Nein, wir haben keine Garage. 

Was passt? 
 

a) Ja, wir    
b) Nein, wir 

haben 

keine / eine Garage. 

5. Welcher Raum ist dein Lieb-
lingsraum?  
Ich mag am liebsten… a) mein Zimmer. 
 b) die Küche. 
 c) das Wohnzimmer. 
 d) das Esszimmer. 

Was passt? 
Ich [mögen] am liebsten… 

a) mein Zimmer. 
b) die Küche. 
c) das Wohnzimmer. 
d) das Esszimmer.   

6. Was machst du dort?  
 
Ich  a) schlafe 
 b) esse  
 c) lese  
 d) koche  
 e) spiele         dort.  

Was passt? 
 
Ich  a) [schlafen]  
 b) [essen]  
 c) [lesen]  
 d) [kochen] 
 e) [spielen]               dort. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rollenwechsel! Rollenwechsel! Rollenwechsel! Rollenwechsel! Rollenwechsel!  



Deutsch bewegt_ZfA 2024  
Fach(schafts)beratung für Deutsch in Athen & Eriwan 

 
 

Schüler*innenaktivierendes Training zum freien Sprechen 

Sprachniveau A1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Partner*in A     Partner*in B 

Bilde einen Satz:        Stell die Frage: 
Was passt? 
 
Ich  
wohne  

b) in der Stadt. / b) im Dorf.  

7. Wo wohnst du? 
 
Ich wohne  

in der Stadt. / im Dorf. 

Was passt? 
 
Ich  
wohne  

b) in einer Wohnung. / b) in einem Haus.   

8. Wie wohnst du?  
 
Ich wohne  

in einer Wohnung. / in einem Haus. 

Was passt? 
 

c) Ja, wir 
d) Nein, wir 

haben 

keinen / einen Garten.  

9. Habt ihr einen Garten? 
 
Ja, wir haben einen Garten.  
Nein, wir haben keinen Garten.  

Was passt? 
 

c) Ja, wir    
d) Nein, wir 

haben 

keine / eine Garage. 

10. Habt ihr eine Garage? 
 
Ja, wir haben eine Garage. 
Nein, wir haben keine Garage. 

Was passt? 
Ich [mögen] am liebsten… 

e) mein Zimmer. 
f) die Küche. 
g) das Wohnzimmer. 
h) das Esszimmer.   

11. Welcher Raum ist dein Lieb-
lingsraum?  
Ich mag am liebsten… a) mein Zimmer. 
 b) die Küche. 
 c) das Wohnzimmer. 
 d) das Esszimmer. 

Was passt? 
 
Ich  a) [schlafen]  
 b) [essen]  
 c) [lesen]  
 d) [kochen] 
 e) [spielen]               dort. 

12. Was machst du dort?  
 
Ich  a) schlafe 
 b) esse  
 c) lese  
 d) koche  
 e) spiele         dort.  

 



Deutsch bewegt_ZfA 2024  
Fach(schafts)beratung für Deutsch in Athen & Eriwan 

Schüler*innenaktivierendes Training zum freien Sprechen 

Sprachniveau A2 

 

Mein eigenes Zuhause 
 
Mit diesem Arbeitsbogen erzählen die Schüler*innen mit Hilfe von eigenen Stichpunkten.  
So geht´s! Zuerst schreiben Sie in einem Fließtext eine Antwort auf die Fragen (1-3) in die linken 
Spalte. Danach leiten Sie aus dem Fließtext ca. 3 – 6 Stichpunkte ab, die Ihnen im Folgenden als 
Sprechgrundlage dienen sollen.  

 
 
Partner*in A 

    
  Beantworte die Frage ausführlich:     Notiere Stichpunkte: 

1. Erzähle über dein Zuhause. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

● 

● 

● 

2. Beschreibe dein eigenes Zimmer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

● 

● 

● 

 

3. Beschreibe dein Wohnzimmer. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

● 

● 

● 

 

 



Deutsch bewegt_ZfA 2024  
Fach(schafts)beratung für Deutsch in Athen & Eriwan 

Schüler*innenaktivierendes Training zum freien Sprechen 

Sprachniveau A2 

 

Mein eigenes Zuhause 
 
Mit diesem Arbeitsbogen erzählen die Schüler*innen mit Hilfe von eigenen Stichpunkten.  
So geht´s! Zuerst schreiben Sie in einem Fließtext eine Antwort auf die Fragen (1-3) in die linken 
Spalte. Danach leiten Sie aus dem Fließtext ca. 3 – 6 Stichpunkte ab, die Ihnen im Folgenden als 
Sprechgrundlage dienen sollen.  

 
 
Partner*in B 
 

Beantworte die Frage ausführlich:     Notiere Stichpunkte: 

1. Erzähle über dein Zuhause. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

● 

● 

● 

2. Beschreibe dein eigenes Zimmer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

● 

● 

● 

 

3. Beschreibe dein Wohnzimmer. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

● 

● 

● 

 

 



Deutsch bewegt_ZfA 2024  
Fach(schafts)beratung für Deutsch in Athen & Eriwan 

Schüler*innenaktivierendes Training zum freien Sprechen 

Sprachniveau A2 

 

Mein eigenes Zuhause 
 

Mit diesem Arbeitsbogen erzählen die Schüler*innen mit Hilfe von eigenen Stichpunkten.  

So geht´s! Zuerst schreiben Sie in einem Fließtext eine Antwort auf die Fragen (1-3) in die linken 

Spalte. Danach leiten Sie aus dem Fließtext ca. 3 – 6 Stichpunkte ab, die Ihnen im Folgenden als 
Sprechgrundlage dienen sollen.  

 

 

Partner*in A 

    
  Beantworte die Frage ausführlich:     Notiere Stichpunkte: 

1. Erzähle über dein Zuhause. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

● 

● 

● 

2. Beschreibe dein eigenes Zimmer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

● 

● 

● 

 

3. Beschreibe dein Wohnzimmer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

● 

● 

● 

 

 

Deutsch bewegt_ZfA 2024  
Fach(schafts)beratung für Deutsch in Athen & Eriwan 

Schüler*innenaktivierendes Training zum freien Sprechen 

Sprachniveau A2 

 

Mein eigenes Zuhause 
 
Mit diesem Arbeitsbogen erzählen die Schüler*innen mit Hilfe von eigenen Stichpunkten.  

So geht´s! Zuerst schreiben Sie in einem Fließtext eine Antwort auf die Fragen (1-3) in die linken 
Spalte. Danach leiten Sie aus dem Fließtext ca. 3 – 6 Stichpunkte ab, die Ihnen im Folgenden als 

Sprechgrundlage dienen sollen.  

 
 
Partner*in B 
 

Beantworte die Frage ausführlich:     Notiere Stichpunkte: 

1. Erzähle über dein Zuhause. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

● 

● 

● 

2. Beschreibe dein eigenes Zimmer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

● 

● 

● 

 

3. Beschreibe dein Wohnzimmer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

● 

● 

● 

 

 



 
Kooperative 2020:  

Fach(schafts)beraterinnen Athen - Den Haag – Madrid – Rom – Paris 

 

Schüler*innenaktivierendes Training zu MK-Prüfungen im DSD II  

C1_A 

 

Arbeits- und Tandembogen: Vertiefende Argumentation zu einem Thema 

 
Mit diesem Arbeits- und Tandembogen üben Sie, wie man eine vertiefende Argumentation* zum Thema Reisen 

ausarbeitet.  

Zudem trainieren Sie das aktive Zuhören. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgangsthese 

Wir benötigen ein Umdenken im Bereich Reisen und Mobilität oder anders gesagt: 

Das Reiseverhalten muss sich nach der COVID-19-Krise ändern. 

 

 

So geht´s! 

Sie sind Partner*in A.  

Partner*in B liegt das gleiche Arbeitsmaterial vor.  

Lesen Sie aufmerksam die Aufgabenstellung: 
 

Aufgabe 1)  

Wählen Sie drei Aspekte aus dem Cluster zum Thema Reisen aus.  

Formulieren Sie zu den drei ausgewählten Aspekten jeweils ein Pro- und Contra-Argument zur Ausgangsthese 

(siehe Box oben). 

Tragen Sie diese Argumente in Ihren Arbeitsbogen ein. Beachten Sie die richtige Zuordnung. 

Ihre vertiefende Argumentation* muss Argumente mit folgendem Aufbau enthalten:  
 

These – Beleg – Beispiel 
 

*Hilfsmittel: 1.2. Infoblatt_Vertiefende Argumentation zu einem Thema 
 

Aufgabe 2) 

Senden Sie nun Ihren Arbeitsbogen an Partner*in B per Mail.  

 

Sie erhalten den Arbeitsbogen von Partner*in B. Analysieren Sie den Aufbau der Argumente von Partner*in B: 

Markieren Sie innerhalb der Argumente 

- These (= rot)  

- Beleg (= gelb) 

- Beispiel (= grün) 

 

Senden Sie den Arbeitsbogen danach an Partner*in B zurück. 

Sie erhalten Sie Ihren Arbeitsbogen ebenfalls zurück. (Überarbeiten Sie ggfs., sollte etwas fehlen!) 

 

Aufgabe 3)  

Sie arbeiten jetzt per Video im Tandem: Sie tragen jetzt das erste Pro-Argument vor. 

Alle weiteren Regieanweisungen finden Sie in Ihrem Arbeitsbogen. 



 
Kooperative 2020:  

Fach(schafts)beraterinnen Athen - Den Haag – Madrid – Rom – Paris 

Verwenden Sie Redemittel, um das Gesagte mit eigenen Worten zu wiederholen und das Ge-

spräch nicht abbrechen zu lassen wie zum Beispiel:  Du hast behauptet / Du sagst, / Du findest, / 

Du bist der Auffassung, / Du bist der Meinung, dass … / Ich bin anderer Meinung, denn ich denke … / 

Das sehe ganz anders: … / Wichtiger finde ich, dass … / Du musst aber bedenken, dass … / usw. 
 

Partner*in A 

Tragen Sie Ihr Pro-Argument 1 vor: 

 

 

 

 

 

Wiederholen Sie mit Ihren eigenen Worten das Argument des/der Partner*in.  

Tragen Sie nun Ihr Contra-Argument 1 vor: 

 

 

 

 

 

Wiederholen Sie mit Ihren eigenen Worten das Argument des/der Partner*in. 

Tragen Sie nun Ihr Pro-Argument 2 vor: 

 

 

 

 

 

Wiederholen Sie mit Ihren eigenen Worten das Argument des/der Partner*in.  

Tragen Sie nun Ihr Contra-Argument 2 vor: 

 

 

 

 

 

Wiederholen Sie mit Ihren eigenen Worten das Argument des/der Partner*in. 

Tragen Sie nun Ihr Pro-Argument 3 vor: 

 

 

 

 

 

Wiederholen Sie mit Ihren eigenen Worten das Argument des/der Partner*in.  

Tragen Sie nun Ihr Contra-Argument 3 vor: 

 

 

 

 

 

 



Kooperative 2020:  
Fach(schafts)beraterinnen Athen - Den Haag – Madrid – Rom – Paris 

 

 

Schüler*innenaktivierendes Training zu MK-Prüfungen im DSD II 

C1_B 

 

Arbeits- und Tandembogen: Vertiefende Argumentation zu einem Thema 

 
Mit diesem Arbeits- und Tandembogen üben Sie, wie man eine vertiefende Argumentation* zum Thema Reisen 

ausarbeitet.  

Zudem trainieren Sie das aktive Zuhören. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgangsthese 

Wir benötigen ein Umdenken im Bereich Reisen und Mobilität oder anders gesagt: 

Das Reiseverhalten muss sich nach der COVID-19-Krise ändern. 

 

 

So geht´s! 

Sie sind Partner*in B.  

Partner*in A liegt das gleiche Arbeitsmaterial vor.  

Lesen Sie aufmerksam die Aufgabenstellung: 
 

Aufgabe 1)  

Wählen Sie drei Aspekte aus dem Cluster zum Thema Reisen aus.  

Formulieren Sie zu den drei ausgewählten Aspekten jeweils ein Pro- und Contra-Argument zur Ausgangsthese 

(siehe Box oben). 

Tragen Sie diese Argumente in Ihren Arbeitsbogen ein. Beachten Sie die richtige Zuordnung. 

Ihre vertiefende Argumentation* muss Argumente mit folgendem Aufbau enthalten:  
 

These – Beleg – Beispiel 
 

*Hilfsmittel: 1.2. Infoblatt_Vertiefende Argumentation zu einem Thema 
 

Aufgabe 2) 

Senden Sie nun Ihren Arbeitsbogen an Partner*in A per Mail.  

 

Sie erhalten den Arbeitsbogen von Partner*in A. Analysieren Sie den Aufbau der Argumente von Partner*in A: 

Markieren Sie innerhalb der Argumente 

- These (= rot)  

- Beleg (= gelb) 

- Beispiel (= grün) 

 

Senden Sie den Arbeitsbogen danach an Partner*in A zurück. 

Sie erhalten Sie Ihren Arbeitsbogen ebenfalls zurück. (Überarbeiten Sie ggfs., sollte etwas fehlen!) 

 

Aufgabe 3)  

Sie arbeiten jetzt per Video im Tandem: Partner*in A trägt das erste Pro-Argument vor. 

Alle weiteren Regieanweisungen finden Sie in Ihrem Arbeitsbogen. 

 



Kooperative 2020:  
Fach(schafts)beraterinnen Athen - Den Haag – Madrid – Rom – Paris 

 

Verwenden Sie Redemittel, um das Gesagte mit eigenen Worten zu wiederholen und das Ge-

spräch nicht abbrechen zu lassen wie zum Beispiel:  Du hast behauptet / Du sagst, / Du findest, / 

Du bist der Auffassung, / Du bist der Meinung, dass … / Ich bin anderer Meinung, denn ich denke … / 

Das sehe ganz anders: … / Wichtiger finde ich, dass … / Du musst aber bedenken, dass … / usw. 
 

Partner*in B 

Wiederholen Sie mit Ihren eigenen Worten das Argument des/der Partner*in.  

Tragen Sie nun Ihr Contra-Argument 1 vor: 

 

 

 

 

 

Wiederholen Sie mit Ihren eigenen Worten das Argument des/der Partner*in.  

Tragen Sie nun Ihr Pro-Argument 1 vor: 

 

 

 

 

 

Wiederholen Sie mit Ihren eigenen Worten das Argument des/der Partner*in.  

Tragen Sie nun Ihr Contra-Argument 2 vor: 

 

 

 

 

 

Wiederholen Sie mit Ihren eigenen Worten das Argument des/der Partner*in. 

Tragen Sie nun Ihr Pro-Argument 2 vor: 

 

 

 

 

 

Wiederholen Sie mit Ihren eigenen Worten das Argument des/der Partner*in.  

Tragen Sie nun Ihr Contra-Argument 3 vor: 

 

 

 

 

 

Wiederholen Sie mit Ihren eigenen Worten das Argument des/der Partner*in. 

Tragen Sie nun Ihr Pro-Argument 3 vor: 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 Schüler*innenaktivierendes Training zu MK-Prüfungen im DSD II 

          C1_Progression 

 

Tandembogen: Vertiefende Argumentation zu einem Thema 

 
Mit diesem Tandembogen üben Sie, wie man eine Argumentation ausarbeitet. Ein/Eine Tandempartner*in beginnt 

das Gespräch, der/die andere reagiert, in dem er/sie den „Regieanweisungen“ folgt. Dabei soll immer zuerst mit 

eigenen Worten wiederholt werden, was der/die Tandempartner*in gesagt hat (Hilfreiche Redemittel: Du hast be-

hauptet, dass … / Du sagst, findest, bist der Auffassung, bist der Meinung, dass … / Deiner Meinung nach …) 

 

1. Legen Sie fest, wer Partner*in A und Partner*in B ist. 

2. Falten Sie den Bogen entlang der Mittellinie. Partner*in A hat die linke Spalte vor sich, Partner*in B die rechte 

Spalte. Nach einem Durchgang können Sie wechseln. Verwenden Sie die vorgeschlagenen, rot hervorgehobe-

nen Redemittel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                        

                 

                        

                        

 

Partner*in A                                             Partner*in B 

 

 Warum reisen Menschen? Sie bitten Partner*in A 

darum, die Gründe, warum Menschen reisen, ge-

nauer zu erläutern.  

Kannst du erklären, welche Arten von Reisen 

man unterscheidet und aus welchen Gründen die 

Menschen reisen? Ich denke zum Beispiel an Ur-

laubsreisen oder Bildungsreisen … 

Wiederholen Sie mit Ihren eigenen Worten die 

Frage von Partner*in B, erklären Sie die Begriffe 

und erweitern sie: 

 

Da sind zunächst diese beiden Reisearten, 

Freizeit- oder Urlaubsreisen:  Menschen unter-

nehmen sie, um sich z.B. zu erholen, …. Darüber 

hinaus gibt es aber auch noch so genannte 

 



 

Bildungsreisen, z.B. um fremde Länder, Kultu-

ren und Sprachen kennenzulernen. Die Menschen 

begeben sich heutzutage oft auf eine Reise aus 

beruflichen und dienstlichen Gründen, z.B. 

um Geschäftspartner oder Messen und Tagungen 

zu besuchen. 

 Wiederholen Sie und führen Sie den Aspekt (das 

Argument) Geschäftsreisen genauer aus (Pro-

Argument):  

 

Gerade im Zeitalter der Globalisierung sind Ge-

schäftsreisen notwendig (= These/ Behaup-

tung), denn viele Unternehmen haben Niederlas-

sungen und Produktionsstandorte in anderen Län-

dern oder exportieren ins Ausland (= Begrün-

dung/Erläuterung). Daher/Aus diesem Grund ist 

es wichtig, dass sich die Geschäftspartner auch 

persönlich kennen lernen, um Verträge zu verein-

baren. Sie besichtigen die Produktionsstätten oder 

reparieren große Maschinen vor Ort (= Beispiele).  

Länder wie China, die USA oder Deutschland ge-

hören zu den wichtigsten Zielen für Geschäftsrei-

sende, Paris ist in einem internationalen Ranking 

2019 die Stadt vor Berlin oder London mit den 

meisten Geschäftsreisenden (Beispiele/Belege). 

Die Reisenden müssen also/folglich sehr schnell, 

bequem reisen (z.B. mit dem Flugzeug, Mietwa-

gen) und benötigen Hotels, Restaurants, die inter-

nationalen Standards genügen (= Folge). 

Wiederholen Sie und finden Sie ein Argument 

(Contra-Argument) gegen die Geschäftsrei-

sen: Es stimmt, dass … Aber diese Geschäftsrei-

sen haben jedoch/hingegen auch einen großen 

Nachteil: 

 

Durch die Geschäftsreisen entstehen den Unter-

nehmen hohe Kosten (= These/Behauptung), 

denn sie müssen für ihre Mitarbeiter die Reise- 

und Übernachtungskosten (= Begründung) bezah-

len. Zu den Reisekosten gehören z.B. die Kosten 

für… (Beispiele). Pro Geschäftsreise gaben 2018 

deutsche Unternehmen etwa 310 Euro aus.  (Be-

leg). Diese Kosten erhöhen die gesamten Be-

triebsausgaben. 

Aber es gibt sicher auch Alternativen zu den teu-

ren Geschäftsreisen, z.B. Videokonferenzen. 

 

 Wiederholen Sie, ergänzen Sie und beschreiben 

Sie den Vorteil von Videokonferenzen:  

 

Videokonferenzen haben den Vorteil, dass 

sich dadurch die Kosten für Geschäftsreisen 

für die Unternehmen reduzieren lassen (= 

These),  weil nicht nur die Reisekosten, d.h. Flug- 



 

und Übernachtungskosten, entfallen  (= Wieder-

holung der Begründung), sondern weil die Arbeit-

nehmer auch am Firmensitz/im Unternehmen (o-

der im Homeoffice) sind (= Begründung) und es 

so keinen Zeitverlust gibt (= These). Eine Vide-

okonferenz dauert in der Regel 1 bis 2 Stunden, 

während eine Geschäftsreise …  (= Beispiel) … 

Wiederholen Sie und nennen Sie den Einwand (= 

Gegenargument) eines anderen Aspekts, be-

gründen sie die These und finden Sie ein Beispiel 

sowie einen Beleg: Sicherheit 

 

Ein weiterer wichtiger Aspekt bei Reisen/Ge-

schäftsreisen ist … die Sicherheit (= These):   

Terroranschläge – Naturkatastrophen  - gesund-

heitliche Risiken (= Gründe):  Anschläge auf tou-

ristische Einrichtungen (z.B. Hotelanlagen in 

Ägypten, Weihnachtsmarkt in Straßburg oder Ber-

lin etc.), Infrastruktur (U-Bahnen, Busse) Gefahr 

durch das Corona-Virus.  (= Beispiele); 

Folge: Grenzschließungen, Einstellung des Flug- 

und Bahnverkehrs. 

 

 

 Wiederholen Sie und nennen Sie einen Vorteil 

des Aspekts ‚sicheres Reisen‘. 

Zunächst muss gesagt werden, dass es keine ab-

solute Sicherheit beim Reisen gibt, aber die Reise-

unternehmen und der Einzelne können viel 

tun/Maßnahmen ergreifen, um für mehr Sicher-

heit zu sorgen. (= These/Behauptung) 

Grund: Schutz der eigenen Mitarbeiter (Hotel, 

Fluggesellschaft), der Reisegäste.  

Beispiele:   Sicherheitskontrollen an Flughäfen 

(z.B. gegen Terroristen), Überwachungskameras 

im Hotel, überwachte Parkplätze (z.B. gegen 

Diebstahl), Servicetelefone rund um die Uhr (= 

Beschwerdemanagement, etc.), ärztlicher Not-

dienst.  Der Einzelne kann … 

Wiederholen Sie abschließend die Ergänzungen 

des Aspekts „sicheres Reisen“ und ziehen Sie ein 

kurzes Fazit.  

 

 

  


